
Am Goldfischteich

Libellen fliegen über den Teich,
hier jagen sie, hier ist ihr Reich.
Sie schillern bunt im Sonnenschein,
und funkeln wie ein Edelstein.

Am Rande des Teichs sitzt Biene an Biene,
sie dienen jetzt als Transportmaschine.
Sie fliegen Wasser in den nahen Stock,
den ganzen Tag, sie haben immer Bock!

Da springt ein Goldfisch aus dem Teich,
er fasst ein Insekt und landet weich.
Insekten und Larven fressen sie gern,
das geht ganz fix und ohne Lärm.

Am Teich steht eine Vogeltränke,
ein alter Deckel mit tiefer Senke.
Die Vögel nutzen ihn als Badewanne,
hier halten sie Waschtag - volle Kanne.

Seerosen wachsen üppig und bunt,
sie haben Wurzeln bis zum Grund.  
Die Blütezeit dauert bis zum August,
sie vermehren sich stark und sind robust.

Die Anzahl der Fische wird jedes Jahr mehr, 
sie sind sehr fruchtbar, vermehren sich sehr.
Wir müssen wieder welche verschenken,
um die Anzahl der Fische etwas zu senken.

Am Teich vergeht die Zeit wie im Flug,
es gibt viel zu sehen, man bekommt nie genug.
Hier pulsiert das Leben, hier ist immer was los,
der Teich macht allen Freude, ob klein oder groß.
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